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( Wildkrankheiten

-

Wildkrankheiten,Behandlungerlegten
KrankheitSymptome Verlauf krankheitsanfälligeWildart
Trichinenkeineäußeren WeibchenlegenLarvenim Dünndarm alleFleischfresser

Wildes, Jagdhundewesen, jagdliches
I

)ymptome ab.DiesebohrensichdurchDarmwand,
erkennbar gelangendurchLymphstromin Muskeln.

Brauchtum, Geschichte der Jagd Verkapselnsich,rufenschmerzhahe
Muskelentzündungenhervor.Ansteckung

i
durchVerzehrtrichinenverseuchten

1 Wildkrankheiten Fleisches
I

I
CoccidioseDarmentzündung,wirtspezifisch.WirtscheidetCoccidien oftJugendstadienaller

1.1 Parasitäre Krankheiten Aufblähendes (einzelligeParasiten)alsOozysten Wildarten.AlteStücke
Leibes, (vonHülleumgebeneEier)aus.Diese werdenimmun

1.1.1 Endoparasiten I Abkommen reifen zu Sporen,die mit Äsung auf-
genommenwerden und Darmschleim-

Krankheit Symptome Verlauf krankheitsanfällige Wildart haut zerstören

Großer eitrige über die Losungins Freiegelangende allesWild, besonders Rachen- Hustenund Bremseumfliegt Haupt desWirtes und Reh-und Rotwild
Leberegel Gallengänge Eierentwickeln sich zu Zysten,die in Wiederkäuer,Haseund bremse Niesen schleudertLarven inWindfang. Diese

Zwischenwirt Zwergschlammschnecke Kaninchen wandern in Nasen-Rachenraum.Werden
eindringen,danach feuchtem Gras im Frühsommerdes Folgejahresaus-
anhahen u. vom Endwirt aufgenom- gehustet, verpuppen sich am Boden
men werden

DassellarveEntzündungen Eiablageim HaardesWirtes.Schlüpfende Reh-und Rotwild
Kleiner wie vor,zusätz- wie Gr.Leberegel,jedoch zwei alle Pflanzenfresser, und Eiterungen, Larvenbohren sich durch Decke.Larven
Leberegel lich weiße Zwischenwirte: Landschneckeund besondersKaninchen besondersin verlassenim Frühjahrüber Bohrkanäle

Fleckenauf leber Ameise.Bevorzugttrockene Kalkböden Rückenpartie den Wirt und verpuppen sich am Boden
Band- Abmagerung Schmarotzenim DünndarmdesWirtes. Hund, Katze,Raubwild,
würmer und Kümmern AusgeschiedenereifeTeilgliederwerden Zwischenwirt: Rinder,

;1vomZwischenwirtaufgenommen; Schafe,Schalenwild,Hase .
entwickelnsichzuFinnen.

1.1.2 EktoparasitenFinnenhaltigesWildbretlässtim Endwirt
geschlechtsreifeBandwürmerentstehen

Lungen- Husten, allebenötigenZwischenwirt,außer Schalenwild,Hase, Krankheit Symptome Verlauf krankheitsanfälligeWildart 11wurm Abmagern, Rinderlungenwurm.Larvenwerdenmit Kaninchen
Räude Juckreiz, ausMilbeneiernentwickelnsichMilben, Gams,Schwarzwild,Fuchs,graueKnoten Äsungaufgenommen.Siegelangenüber

borkigeHaut- diedurchBohrenindieHautJuckreiz Seehund,Dachs,Marder,

ii

aufLunge LymphbahneninLunge,wo sie
geschlechtsreifwerden entzündungen undEntzündungenhervorrufen. Reh-undRotwild

AnsteckungdurchKontaktderTiere
Rotwurm Erstickungs- Larvenwerdenmit FutteroderFliegen Federwild untereinandersowiedurchgemeinsame

'Ianfälle, aufgenommenundsetzensichin ScheuerstellenundBetten(Lager) I'Kopfschlenkern, Luftröhrefest.Häufigin Fasanerien
Schnabelausfluss Zecke, Juckreiz, ZeckenundderenLarvensaugensich alleWarmblüter !

Holzbock Entzündungen, aufWirtfest.Mit Stichhinterlassensie iMagen- Magen-, wirtspezifisch;Würmerbohrensichnach Schalenwild,Federwild, Hautbeulen Bakterien(Borrelien)oderViren(FSME),
undDarm- Darmreizung, ihrerEntwicklungabdemLarvenstadiumHase,Kaninchen dieFolgekrankheitenhervorrufenkönnen

ij
würmer Blutarmut, in Darmschleimhautfest.Verursachen

Abkommen, nachEntzündungenDurchfall.Kannbei Flöhe Juckreiz, je nachWirtstierleitenFlöheauchunter- allesWild
wässriges starkemAbkommenzumTodeführen. HautentzündungschiedlicheKrankheitenein,z.B.
Wildbret Arten:Spul-,Palisaden,Peitschen-, Myxomatose,ÜbertragungdesHunde- !I

Hakenwurm,Pfriemenschwanz bandwurms, Nagerpest



1.2.2Viruserkrankungen
Verlauf

Übertragungdurch Bissoder offene
Wunden.Virushaitiger Speichelgelangt
über Nervenbahnenins Gehirn.
Krankheit endet tödlich

Ansteckungüber Fraßund Kontakt
untereinander.Akuter und chronischer
Verlauf

Wildkrankheiten
(

1.2.1BakterielleKrankheiten

-c BehandlungerlegtenWildes

krankheitsanfälligeWildart
alleWarmblüter

Schwarzwild

Kaninchen,selten HaseKontaktinfektion.auchüberInsekten-
stich;nachmehrtägigerInkubationszeit
stellensichnebenstehendeSymptome
ein

Infizierte Nahrung sowie durch Kontakt Fasanen,auch sonstiges
Federwild

akuterVerlauf:Stückgehtnach3Tagen Kaninchen,seltenHase
ein,langsamerVerlauf:nurselten
typischeSymptome.Ausheilenbei
mildemVerlaufmitvorübergehender
oderlebenslangerImmunität

Kontaktinfektionim HerbstundWinter Hase

2 Behandlung erlegten
Wildes

2.1 Aufbrechen

unter BerÜcksichtigen der Bestimmun-
gen des Fldschhygienegesetzes und der
Fleischhygiene- Verordnung
Grundsätzlich ist Wildbret von Haarwild
einer amtlichen Untersuchung auf seine
hygienische Unbedenklichkeit zu unter-
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ziehen. Danach kann amtliche Fleisch-
untersuchung bei erlegtem Haarwild
(au ger Fallwild) unterbleiben, wenn
keine Merkmale festgestellt werden, die
Wildbret als bedenklich zum Genuss fÜr
Menschen erscheinen lassen und· das Fleisch zum eigenen Verbrauch

verwendet oder unmittelbar an
einzelne natÜrliche Personen zum
eigenen Verbrauch abgegeben wird
(z.B.Wochenmarkt)oder
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Krankheit Symptome Verlauf krankheitsanfälligeWildart Krankheit Symptome
Pseudo- Entzündungvon InfektiondurchÄsungsaufnahmeund Hasenartige Tollwut Wesensverände-
tuberku- Darmu.Lunge, KontaktkrankerTiereuntereinander. auchsonstigeSäuger rung,Beißwut,
lose Abzessein Leber. AkuterundchronischerVerlauf; undVögel oderstilleWut,

Lunge.Nieren. in beidenFällentödlich. Lähmungen
Milzvergrößerung Schweine-Vertraut,Durch-

Tularämie Magen-,Darm- AnsteckungdurchFlöhe.unmittelbaren Hase,Nager,Fuchs, pest fall,Atemnot,
entzündung, KontaktsowieverunreinigtesWasser, Wiesel,Flugwild Blutungenin
KnotenaufLeber,Futter,Lager Magen-Darm-
Lunge.Milz kanal,Blase

Pasteu- Eiterherdean AufnahmemitÄsung,beiraschemVer- Hase,Kaninchen.Flugwild
Kehlkopf

rellose innerenOrganen lauf:Blutvergiftung,langsamerVerlauf: Myxoma- Bindehaut-

FibrinbelägebedeckenGeräusch,führt tose entzündung,

zumVerklebenderOrgane eitrigeSchwel-
lungenanKörper-

Milzbrand Erstickungsanfälle;AufnahmemitÄsung.Bakterienstreuen Pflanzenfresser.besonders öffnungen
Milz,Leber, vomDarmausüberKörper Rehwild,auchFederwild

Geflügel- Durchfall,Nierenschwellen,
lackartigerSchweiß pest Blutungenan

innerenOrganen
Geflügel- punktförmiges AufnahmederErregermit Nahrungoder Flugwild RHD Blutungenincholera BlutenaufHerzu. durchVogelmilbenübertragen Luftröhre

Danmschleimhaut;
u.Lunge,matt I Müdigkeit

Salmo- Magen-. Salmonellensind Paratyphuserkrankung. alles Haar-und Federwild,
nellose Darmentzündung, Siewerden mit Losung,auch mit Eiern, besondersTaubenund

I

EBHS nekrotisierende
LeberschwellungvonFederwildausgeschieden Möwen Leber-u.Darm-

Aktiono- Kieferaufbau- aisKnochenaktionomykosetreibtnach Schalenwild.BeiSchwarz- entzündung,
mykose chungen,Knoten- AufnahmederBakterienmeistUnter- wild kommtWeichteil- I Herzschwäche,
(Strahlen- bildungim kiefernachVerletzungen,auchZahn- aktionomykosevor Gelbsucht

pilz) BereichderMilch- wechsel,auf.Weichteilaktionomykose
drüsen tritt vorrangigamGesäugeebensonach

Verletzungenauf


